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14 Von der doriſchen Wanderung bis zum Anfang der Perſerkriege .

Beſiegten zogen ſich nun auf die Bergfeſte Eira zurück . Nach mehrjähriger
Belagerung fiel die Feſte durch Verrat , worauf Meſſenien gänzlich unter —

worfen wurde . Ein Teil der Meſſenier wanderte aus und gründete
Meſſana hietzt Meſſina ) auf Sicilien ; die Zurückbleibenden traten in

das Verhältnis der Heloten .
Nach der Eroberung Meſſeniens breiteten die Spartaner ihre Herrſchaft

allmählich über den ganzen Peloponnes aus ; nur Argos und Arkadien

widerſtrebten hartnäckig der ſpartaniſchen Hegemonie . Dagegen wurden
die übrigen Staaten der Halbinſel genötigt , dem doriſchen Bunde beizu —
treten , deſſen Führung die Spartaner übernahmen .

Durch dieſe Erfolge ſtieg Spartas Anſehen in ' ganz Griechenland ſo
hoch , daß ihm auch außerhalb des Peloponneſes die Führung
( Hegemonie ) des geſamten Griechenlands zugeſtanden wurde ,

welche es bis in die Zeiten der Perſerkriege behauptete .

§ 8. Athen .
Attika wurde in den älteſten Zeiten von Königen beherrſcht . Als Be —

1250 gründer der Staatsordnung gilt der Heros Theſeus , welcher um 1250 die

zwölf Gemeinden der attiſchen Landſchaft zu einem Gemeinweſen vereinigt
haben ſoll .

1104 In den Zeiten der doriſchen Wanderung wanderte ein Nachkomme des

Neſtor aus dem Peloponnes in Athen ein ; dieſer wurde von den Athenern
zum König gewählt . Seinem Hauſe gehörte der letzte König Kodrus

an , der bei einem Einfalle der Dorer in Attika durch ſeinen Opfertod das

1066 Vaterland rettete . Nach ſeinem Tode wurde das Königtum abgeſchafft
und eine Herrſchaft des Adels eingeſetzt . Anfangs ſtand an der Spitze
der Regierung ein auf Lebenszeit gewählter Archon ( d. i. Herrſcher )
aus dem Geſchlechte des Kodrus ; in der Folge wurde die Dauer des

752 Archontats auf die Zeit von 10 Jahren beſchränkt ( 752 ) und vom Jahre 682

682 an wurden 9 Archonten auf ein Jahr aus den Adelsgeſchlechtern gewählt .
Die Bevölkerung Athens beſtand ſeit alter Zeit aus vier Phylen

( Stämmen ) , deren jede wieder in drei Stände zerfiel 1) in die Adels —

geſchlechter der reichen Grundbeſitzer ( Eupatriden ) , 2) die zinspflichtigen
Bauern ( Geomoren ) , 3) die Gewerbetreibenden ( Demiurgen ) , Schiffer und

Hirten . Der zweite und dritte Stand bildeten das Volk (O7bνα¹ )ο) Da

der Adel im Laufe der Zeit ſeine Vorrechte mißbrauchte und das Volk

hart bedrückte , ſo daß es mehr und mehr verarmte , verlangte es vor allem

nach geſchriebenen Geſetzen , um nicht länger der Willkür der Gewohn —
620 heitsrechte preisgegeben zu ſein . Nunmehr ſtellte der Archon Drakon

eine Geſetzgebung auf , welche zwar die Unſicherheit des Rechtszuſtandes
aufhob , aber durch ihre Strenge und Härte die Erbitterung des Volkes

nur noch mehr ſteigerte .
Die Kämpfe der Parteien , des Adels ( der Eupatriden ) mit dem Volk ,

brachen aufs neue aus . Während derſelben ſuchte der Eupatride Kylon
ſich der Tyrannis ( Gewaltherrſchaft ) zu bemächtigen , allein ſein Anſchlag
mißlang ; er ſelbſt mußte flüchten und ſeine Anhänger wurden auf Ver —

anlaffung der
10 55 an den Altären der Götter ermordet ( der

612 kyloniſche Frevel ) .
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Dieſe Zeit der inneren Zwietracht benutzte das kleine Megara , um den

Athenern die benachbarte , für ihren Handel wichtige Inſel Sala mis

zu entreißen .
In dieſer Zeit der Bedrängnis gelang es dem aus dem Königsgeſchlecht

der Kodriden ſtammenden Eupatriden Solon , der ſich auf ſeinen Reiſen
ins Ausland eine reiche Erfahrung erworben hatte , in ſeiner Vaterſtadt

Ruhe und Ordnung wiederherzuſtellen !“.
Nachdem er zunächſt durch den kretiſchen Seher Epimenides die Blut —

ſchuld des kyloniſchen Frevels hatte ſühnen laſſen , entflammte er ſeine

Mitbürger durch ein von ihm verfaßtes Gedicht zu einer Unternehmung

gegen die Inſel Salamis und brachte dieſelbe in kurzer Zeit wieder in

den Beſitz Athens . Alsdann verband er alle Parteien zu einem gemein —

ſamen Unternehmen , dem lerſten ) heiligen Kriege , zum Schutz des delphiſchen
Orakels . Da Solon durch ſeine dem Vaterlande geleiſteten Dienſte zu

hohem Anſehen gelangt war , wurde er zum Archon gewählt .

In dieſer Stellung war ſein Streben darauf gerichtet , eine Verſöhnung
der Parteien herbeizuführen . Nachdem er die allzuſtrengen Geſetze des

Drakon abgeſchafft und die Schuldenlaſt der niederen Stände erleichtert

hatte (88194½% s10), was er durch eine Anderung des Münzfußes erreichte “,

gab er dem Staat eine neue Verfaſſung , welche , auf die Grundſätze der

Timokratie begründet , den inneren Frieden wiederherſtellte und den Grund

zu Athens raſchem Emporblühen legte . Durch dieſe Verfaſſung wurde

die bisherige Adelsherrſchaft ( Ariſtokratie ) aufgehoben und ein neues

Bürgertum geſchaffen , welches nun ebenfalls einen Anteil an der Staats —

verwaltung erhielt .

Solon gehört mit Kleobulus von Lindus , Periander von Korinth ,
Pittakus von Lesbos , Bias von Priene , Chilon von Sparta , Thales von

Milet , den ſieben Weiſen an , welche praktiſche Lebensregeln in kurzen Denk —

ſprüchen zuſammenfaßten . Mit dem letzten derſelben , Thahes ( um 600 v. Chr. ) ,
beginnen die Anfänge der philoſophiſchen Forſchung , da er das Haupt der

älteſten ( ioniſchen ) philoſophiſchen Schule iſt . Die ioniſchen Naturphiloſophen
ſuchten die Urſache des Werdens und Vergehens der Dinge aus einem phyſi⸗
kaliſchen Urprinzip abzuleiten ; ſo nahm Thales das Waſſer , Anaximenes die Luft ,

Heraklit das Feuer als Urſtoff der Dinge an . Etwas ſpäter als die ioniſche ent⸗
wickelte ſich die italiſche oder pythagoräiſche Schule ; ſie war von Pythagoras
aus Samos ( um 550 v. Chr . ) begründet , der ſich zuerſt 5768085 d. i. Freund

E

der Weisheit nannte . Seine tiefſinnige Zahlenlehre und die wiſſenſchaftliche Be⸗

handlung der Mathematik und Mechanik wurde von ſeinen Schülern , den Pytha⸗
goreern , ſpäter weiter ausgebildet . Der realiſtiſchen Richtung der ioniſchen
Philoſophenſchule ſteht der Idealismus der Eleaten gegenüber , deren be —

deutendſte Vertreter Kenophanes und Parmenides in der unteritaliſchen Stadt
Elea lehrten . Sie ſtellten als Grundſatz auf , daß der menſchliche Geiſt nur eins

beſtimmt wiſſe und in ſich trage , die Idee des ewigen und ſich ſelbſt gleichen un —

endlichen Gottes , der Eins und Alles iſt ( Pantheismus ) , das allein im Wechſel
der Erſcheinungen Bleibende und wirklich Seiende .

2 Wahrſcheinlich führte Solon ſtatt der äginetiſchen Währung , nach welcher
das Talent gegen 6540 / betrug , das euböiſche Talent ein ( S 4720 / .
Da nun dem Schuldner geſtattet war , ſeine Schulden in den neuen leichteren
Drachmen abzuzahlen , ſo gewann er damit einen Schuldenerlaß von 27/ . Eine
weitere Erleichterung beſtand darin , daß der Zinsfuß herabgeſetzt wurde und
kein atheniſcher Bürger Schulden halber zum Sklaven gemacht oder in die Fremde
verkauft werden durfte .

94



16 Von der doriſchen Wanderung bis zum Anfang der Perſerkriege .

Die Bevölkerung Athens beſtand damals aus drei Ständen :

1) Bürgern , 2) Metöken , 3) Sklaven .

Das Bürgerrecht ſtand dem zu , welcher aus der rechtmäßigen Ehe
eines Bürgers mit einer Bürgerin ſtammte . Nur ein ſolcher konnte alle

Bürgerrechte ausüben ! .

Metöken ( pSrotnot ) hießen die in Attika anſäſſigen Fremden , welche
zwar keinen Grundbeſitz erwerben , aber gegen eine mäßige Abgabe Handel
und Gewerbe treiben durften . Vor Gericht mußten ſie ſich durch einen

attiſchen Bürger ( xb¹,EUlus ) vertreten laſſen .
Die Sklaven ( Joöot ) waren meiſt fremdländiſcher Abſtammung und

durch Kauf erworben . Sie mußten alle häuslichen Geſchäfte , den Feldbau
und alle niederen Arbeiten verrichten .

Die Grundzüge der ſoloniſchen Verfaſſung ſind folgende :
Sämtliche Bürger teilte Solon nach dem Bermögen ( d. h. nach dem

Ertrage ihres Grundbeſitzes ) in vier Klaſſen und beſtimmte danach
ihre Rechte und Pflichten im Staat ( Timokratie ) .

Die erſte Klaſſe umfaßte
I . die „ Fünfhundertſcheffelmänner “ ( õαννονν ) ] ͥaihν ] ⁰) , welche einen

jährlichen Reinertrag von mindeſtens 500 Scheffeln ( P88Aue ) ? Getreide
oder 500 Maß ( usrhc Ol hatten .

Die zweite Klaſſe umfaßte
2. die Ritter ( Insts ) , welche mindeſtens 300 Scheffel Getreide oder

ebenſoviel Maß Ol ernteten ;

Die dritte

3. die „ Geſpannmänner “ ( CSorra , nach ihrem Maultiergeſpann genannt ) ,
welche mindeſtens 150 Scheffel Getreide oder ebenſoviel Ol ernten mußten ;

Die vierte

4. die Lohnarbeiter , welche einen Acker von geringerem Reinertrag
als 150 Scheffel oder gar keinen Grundbeſitz hatten .

Die oberen Klaſſen zahlten höhere Steuerns , hatten dafür aber auch
größere Rechte . Anfangs fielen zwar dem Adel , der den größten Grund⸗

beſitz und das meiſte Vermögen beſaß , noch die höheren Amter zu ; ſobald
aber auch andere Bürger , die ſich durch Handel oder Gewerbe ein größeres
Vermögen erworben hatten , in eine höhere Klaſſe aufrückten , ſo waren
auch dieſe berechtigt , jene Amter zu bekleiden .

Die beiden erſten Klaſſen dienten als Reiter , die dritte Klaſſe ſtellte
die Hopliten oder Schwerbewaffneten , die vierte Klaſſe , als abgabenfrei ,
war in der Regel auch nicht kriegspflichtig und diente nur im Notfall
unter den Leichtbewaffneten und auf der Flotte .

In ſpäterer Zeit konnte die Volksverſammlung auch verdienten Metöken das
Bürgerrecht verleihen .

2 Der pedepyos enthält etwa 51 lit . , der UschHNue etwa 39 lit .
In ſpäterer Zeit waren die Bürger der erſten Klaſſe auch zur Leiſtung der

vινεοννρνναάν ( NoορHPa , LDννάον¼U , ̃νρνα ) ] verpflichtet .
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Die Staatsgewalten waren

1. die neun Archonten , welche nur aus der erſten Klaſſe gewählt
wurden und jährlich wechſelten . Der erſte und vornehmſte derſelben hatte
die höchſte Civilgewalt und hieß 87½ % Snοοοοεα , weil nach ſeinem Namen

das Verwaltungsjahr benannt wurde , der zweite hieß 36 %% Bα⁰ ⁵⁰s,
weil er das Vorrecht der früheren Könige , die Opferbeſorgung , ausübte ,

der dritte war To8Uαοͥο , Kriegsoberſter . Die übrigen ſechs hießen
Thesmotheten ( Issgogsron d. i . Feſtſteller des Rechts ) und waren Vor⸗

ſitzer bei den Gerichten .
Den Archonten ſtand
2. der jährlich ſich erneuernde Rat der Vierhundert ! ( 0ον zur

Seite , deſſen Mitglieder ſich aus den erſten drei Klaſſen zuſammenſetzten ;
er verwaltete die Staatseinkünfte und bereitete die Anträge an

3. die Volksverſammlung vor , an welcher die Bürger aller Klaſſen , wenn

ſie über 20 Jahre alt waren , teilnehmen durften . In ihr lag die höchſte
Staatsgewalt ; ſie wählte die Beamten , beſtätigte oder verwarf die vom Rat

vorgeſchlagenen Geſetze , beſchloß über Krieg und Frieden , über die Höhe der

Abgaben , ſowie überhaupt über die wichtigſten Angelegenheiten des Staates .

« Auch die Rechtſprechung wurde von Solon dem Volke überwieſen .
Ein aus 4000 Bürgern aller Klaſſen gebildetes Volksgericht ( uAν

ſprach das Urteil in Sachen des Rechts in getrennten Gerichtshöfen unter

dem Vorſitz des Thesmotheten . Jeder Bürger , welcher das 30 . Lebensjahr
erreicht hatte , war berechtigt in das Volksgericht einzutreten .

Die ſchweren Verbrechen , auf welchen der Tod ſtand ( Blutgerichtsbarkeit ) ,
kamen vor den oberſten Gerichtshof , den Areopag , welcher auf dem „ Ares —

hügel “ ſeine Sitzungen hielt ; Solon hatte denſelben zugleich zum Aufſeher
2

des geſamten Staatslebens , der Sitten , des Kultus , der Erziehung und
— “

zum Wächter der Geſetze beſtellt . Mitglieder des Areopags wurden alle

diejenigen , welche das Archontat tadellos verwaltet hatten .
Die Erziehung der Jugend erſtrebte eine harmoniſche Ausbildung des

Körpers und des Geiftes . Körperliche Ubungen ( Gymnaſtik ) wurden in

der Ringſchule ( ποuονονο , Leſen und Lernen der nationalen Dichtungen ,
insbeſondere der homeriſchen , Geſang und Kitharſpiel ( Muſik ) in den von

Privatlehrern geleiteten Schulen gleichmäßig eifrig betrieben .

Mit dem 18 . Lebensjahre wurde der junge Athener ( als 85ο⁶ ) für mündig
erklärt , worauf er zur Vorbereitung für den Kriegsdienſt als TSoαεοοο
„Streifwächter “ eine zweijährige Dienſtzeit auf den Grenzplätzen durchmachte .
Mit dem 20 . Jahre erhielt er Sitz und Stimme in der Volksverſammlung ,
mit dem 30 . die Berechtigung zum Eintritt in die B0b ſowie in das

Volksgericht der Heliäa . Wer ſeine Bürgerpflichten verabſäumte oder ſich
eines Vergehens ſchuldig machte , ging des Bürgerrechts verluſtig ( Atimie ) .

Nach Vollendung ſeiner Geſetzgebung verpflichtete Solon die Athener
durch einen Eid , zehn Jahre hindurch nichts an derſelben zu ändern und

begab ſich alsdann auf Reiſen , auf welchen er auch nach Sardes zum

König Kröſus gekommen ſein ſoll .

Aus den 4 Phylen des attiſchen Landes je 100 , die das 30 . Jahr überſchritten
haben mußten .

Geſchichtl. Hilfsb . IV. 2



18 Von der doriſchen Wanderung bis zum Anfang der Perſerkriege .

Allein während ſeiner Abweſenheit brach der Kampf der Parteien von
neuem aus . Zuerſt gelang es dem Piſiſtratus , geſtützt auf die Hilfe

der unteren Volksklaſſen , ſich zum Alleinherrſcher ( Tyrannen ) von Athen
zu machen . Obwohl zweimal aus der Stadt vertrieben , behauptete er ſich

Izuletzt doch in der Herrſchaft . Er regierte mit Kraft und Einſicht und
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behielt im weſentlichen die ſoloniſche Verfaſſung bei ; er beförderte Handel
und Gewerbe , Künſte ! und Wiſſenſchaften und verſchönerte Athen durch
prachtvolle Bauten . Ihm verdankt auch die Nachwelt die Sammlung und

Ordnung der homeriſchen Gedichte .
Dem Piſiſtratus folgten ſeine Söhne Hippias und Hipparch in der

Herrſchaft , welche anfangs wie der Vater mit Mäßigung und Milde regierten .
Als aber Hipparch durch Harmodius und Ariſtogiton aus Privatrache er —

mordet worden war , wurde Hippias argwöhniſch und grauſam und machte
ſich ſo verhaßt , daß er aus Athen vertrieben wurde . Er floh nach Klein —

aſien , um bei dem Perſerkönig Schutz und Unterſtützung zu ſuchen .
Nach der Vertreibung der Piſiſtratiden verſuchten die Eupatriden unter

Führung des Iſagoras die ſoloniſche Verfaſſung mit Hilfe der Spartaner
abzuſchaffen ; allein der Alkmäonide Kliſthenes , welcher an die Spitze der

Volkspartei trat , ſtellte die ſoloniſche Verfaſſung nicht allein in ihrem vollen

Umfange wieder her , ſondern erweiterte ſogar durch neue Beſtimmungen die

Rechte des Volks und bahnte dadurch eine unbeſchränkte Demokratie an .
Um den Einfluß der alten Eupatridengeſchlechter und ihren Zuſammenhang

mit der Landbevölkerung und den alten Geſchlechtsverbänden zu beſeitigen ,
hob er die alten vier ioniſchen Phylen auf und ſchuf zehn neue Phylen ,
welche örtlich oft weit auseinander lagen . Jede Phyle zerfiel wieder in

zehn Demen (37u04) . Anfänglich gab es demnach 100 Demen ( ſpäter 174 ) .
Aus den Phylen ging der neue Rat ( G0 ) ) ˖ der Fünfhundert hervor

( 650 aus jeder Phyle ) . Die auf dieſe Art entſtandenen 10 Abteilungen
des Rats von je 50 Bouleuten ( Poosorε ) beſorgten abwechſelnd den

zehnten Teil des Jahres hindurch ( alſo 35 oder 36 Tage lang ) als Prytanen
„ Staatslenker “ im Prytaneum die laufenden Verwaltungsgeſchäfte 2. Dem —

entſprechend fanden jährlich zehn Volksverſammlungen ſtatt ( früher vier ) .

Auch die Zahl der Richter ( Heliaſten ) wurde von 4000 auf 5000 erhöht .
Sie wurden durch das Los aus der Volksverſammlung ausgewählt und

richteten in 10 Abteilungen zu je 500 phylenweiſe ſowohl in ſtreitigen
Rechtsſachen wie über politiſche Vergehen . Den Vorſitz in dieſen Gerichts⸗
höfen hatten nach wie vor die ſechs Thesmotheten .

Endlich führte Kliſthenes auch das Scherbengericht ( OrPνESS‚§ſ ) ein ,

durch welches jeder Bürger , welcher der Freiheit gefährlich zu werden drohte ,
nach Volksabſtimmung , ſobald 6000 Stimmen (d. h. etwa ein Drittel der

ſtimmfähigen Bürgerſchaft ) gegen ihn abgegeben waren , ohne Ehre und

Vermögen zu verlieren , auf 10 Jahre verbannt werden konnte .

§ 9. Das perſiſche Weltreich .
In dem zwiſchen den beiden Strömen Euphrat und Tigris gelegenen

Lande Meſopotamien und dem ſüdlich daranſtoßenden Babylonien
1 An ſeinem Hofe lebten die Dichter Simonides von Keos und Anakreon .
2 Der Vorſitzende der Prytanen hieß SWrshns .
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